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Ein Schatzverzeichnis des Stiftes Waldhansen
ans dem Jahre 1471.
Aus der Geschichte des ehemaligen Chorherrnstiftes
Waldhansen (1146 —1792) ist noch sehr wenig kulturhisto¬
risches Detail bekannt. Umso wertvoller ist ein Schatzver¬
zeichnis dieses Gotteshauses aus der Regierungszeit des
Propstes Erhard I. Meydhart (1465—75). Es steht in dem
unter diesem Prälaten angelegten Stiftsurbar vom Jahre
1471, das. sich heute im Archive unseres vaterländischen
Museums in Linz befindet. Auf das Schatzverzeichnis folgt
ein Katalog der Stiftsbibliothek; beide sind von derselben
Hand eingetragen, die das Urbar anlegte.
Damals waren bewegte Zeiten. Im Jahre 1428 war das
Stift zum erstenmal, 1432 zum zweitenmal von den Hussiten
zerstört worden und 1466 hatte es Wilhelm von Puchheim,
ein bekannter Raubritter, belagert. Und noch war kein Ende
der Bedrängnisse abzusehen. Da machten es die Chorherrn
des hl. Augustin wie einst die Benediktiner von St. Gallen,
die nach dem Berichte Ekkehards IV. in den Casus s. Galli
ihre Bibliothek nach Reichenau sandten, um sie vor den
einfallenden Ungarn zu retten: sie brachten des Gotteshauses
Waldhausen Gut an Paramenten und Kleinodien nach Melk,
welches zwar in diesen traurigen Zeiten auch hart bedrängt
war,1) aber doch ungleich mehr Schutz bot.
Auch die Augustiner Chorherren von St. Florian bargen
während des Krieges mit Matthias Corvinus ihre Kleinodien.
Wein und Getreide anderswo, im nahen, mauerumgebenen
Enns.2)
Das Stift Waldhausen war nicht sehr wohlhabend, nur
mit großen Opfern hatte es der Propst Martin Leystenfreund
aus dem Schutte Avieder erhoben. Das Schatzverzeichnis
l) J. F. Keib linger, Geschichte rles Benediktinerstiftes Melk I., Wien 1851,
p. 585 ff.
J) A. Czerny, Aus dein geistlichen Geschäftsleben in Oberösterreich iin
15. Jahrh., Linz 1882, p. 9. Nebenbei mag erwähnt werden, daß die Kathedral¬
kirchen in der Regel ihren Schatz in. einem beim Bischofsitze befindlichen Turme
vor Feindeshand bargen. Vgl. M. Fastlinger. Der Freisinger Turmschatz unter
Bischof Konrad dem Sentlinger (1314—22).
